
 

28. Jänner 2024 ____                                                          05/2024 

Papst Franziskus: „Symphonie der Menschheit“ 

Brüder und Schwestern, wir sollten uns untereinander niemals die Frage stellen: „Wer ist mein 
Nächster?“. Denn jeder Getaufte gehört demselben Leib Christi an. Ja, mehr noch, jeder Mensch 
auf der Welt ist mein Bruder oder meine Schwester und wir alle bilden die „Symphonie der 
Menschheit“, deren Erstgeborener und Erlöser Christus ist. Wie uns der heilige Irenäus in 
Erinnerung ruft, den ich mit Freude zum „Lehrer der Einheit“ erklärt habe: »Wer die Wahrheit liebt, 
darf sich durch die Unterschiedlichkeit der einzelnen Töne nicht verleiten lassen und mehrere 
Künstler und Schöpfer annehmen, wobei der eine die hohen Töne, ein anderer die tiefen und noch 
ein anderer die mittleren beigetragen hätte, sondern es war ein und derselbe« (Adv. haer. II, 25, 
2). Die Frage ist also nicht „wer ist mein Nächster?“, sondern „mache ich mich selbst zum 
Nächsten?“ Ich und dann meine Gemeinschaft, meine Kirche, meine Spiritualität, machen sie sich 
zum Nächsten? Oder bleiben sie verbarrikadiert in der Verteidigung der eigenen Interessen, 
eifersüchtige Hüter ihrer Autonomie, gefangen im Berechnen des eigenen Vorteils, indem sie 
Beziehungen mit anderen nur aufnehmen, um damit etwas zu gewinnen? Wenn es so wäre, dann 
würde es sich nicht nur um strategische Fehler handeln, sondern um Untreue gegenüber dem 
Evangelium. Ja, Verrat am Evangelium. […] 

Dies ist der Weg: gemeinsam gehen und gemeinsam dienen und dabei das Gebet an die erste 
Stelle setzen. Wenn die Christen nämlich im Dienst an Gott und dem Nächsten reifen, dann 
wachsen sie auch im gegenseitigen Verständnis, wie das Konzil feststellt: »Je inniger die 
Gemeinschaft ist, die sie mit dem Vater, dem Wort und dem Geist vereint, um so inniger und 
leichter werden sie imstande sein, die gegenseitige Brüderlichkeit zu vertiefen« (Unitatis 
redintegratio 7) 

Gemeinsam beten wir mit Paulus als Brüder und Schwestern in Christus und sagen: „Was sollen 
wir tun, Herr?“. Und wenn wir diese Frage stellen, gibt es bereits eine Antwort, denn die erste 
Antwort ist das Gebet. Für die Einheit zu beten ist die erste Aufgabe auf unserem Weg. Und es ist 
eine heilige Aufgabe, denn es bedeutet, in Gemeinschaft mit dem Herrn zu sein, der zuerst den 
Vater um die Einheit gebeten hat. Und lasst uns weiterhin auch für ein Ende der Kriege beten, 
besonders in der Ukraine und im Heiligen Land. Ein inniger Gedanke geht auch an das geliebte 
Volk von Burkina Faso: möge die Nächstenliebe an die Stelle der Gewalt treten, die ihr Land quält. 

»Herr, was soll ich tun?« Und der Herr – berichtet Paulus – antwortete mir: »Steh auf und geh« 
(Apg 22,10). Steh auf, sagt Jesus zu jedem einzelnen von uns und zu unserem Streben nach 
Einheit. Erheben wir uns also im Namen Christi aus unserer Müdigkeit und unseren Gewohnheiten 
und machen wir weiter, gehen wir voran, denn er will es und er will es, »damit die Welt glaubt« 
(Joh 17,21). Beten wir also und gehen wir weiter, denn dies ist es, was Gott von uns will. 

(Predigt in der ökumenschen Vesper zum Abschluss der Weltgebetswoche für die Einheit der 
Christen, St. Paul vor den Mauern, 25.1.2024) 

Gesegneten Sonntag! 
Euer Pfarrer Gregor 
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Die Bildungswerk-Veranstaltung 

„Crashkurs Neues Testament“ 
mit Frau Dr. Birnbaum wurde vom 
30.1.2024 auf  

Dienstag, 23.4.2024 
Verschoben. 
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Die Zeit im Jahreskreis 

 
 

28.1.2024   

1. Lesung:   Dtn 18,15-20 
2. Lesung:  1 Kor 7,32-35 
Evangelium:  Mk 1, 21-28 

------------------------------------------------------------------------------------- 

Terminkalender: 

Sa 27.1.2024 15:30 EK-Vorbereitung (Pfarrsaal) 

So 28.1.2024 9:30 Hl. Messe (Pfarrsaal) 

  10:30 AGO-Actionmesse für Kids: „Ich glaub, ich spinn!“ (Kirche) 

Di 30.1.2024 19:00 Bildungswerk: „Crashkurs Neues Testament“ wurde verschoben 

Fr 2.2.2024 18:30 Hl. Messe mit Kerzensegnung und Blasiussegen 

Mo 5.2.2024 17:30 Assisi-Gebet mit anschließender Assisi-Runde (Marienkapelle) 

Di 13.2.2024 15:00 
Hl. Messe für Senior:innen mit Geburtstagsfeier 
(Franziskuszimmer) 

  18:00 Theater: Das Wäschermädel (Pfarrsaal) 

Mi 14.2.2024 10:00 Aschermittwochfeier des Kindergartens (Sonnensegel) 

  16:30 Bibelrunde (Franziskuszimmer) 

  16:30 Aschenkreuzfeier für EK-Kinder, Kinder und Familien (Kirche) 

  18:30 Hl. Messe mit Auflegung der Asche (Kirche) 

wöchentliche Veranstaltungen 

Sonntag 10:45 Pfarrcafé (Pfarrsaal) 

Montag 18:00 Heimstunde der Guides & Späher (Blindengasse 42) 

Dienstag 9:00 Sozialberatung (Pfarrkanzlei) bis 11 Uhr 

Mittwoch 16:00 Musikalische Grashüpfer (Cäcilienzimmer) 

 17:30 Heimstunde der Wichtel und Wölflinge (Blindengasse 42) 

 19:00 Pfarrchor (Cäcilienzimmer)  

 

2.   4. Sonntag im Jahreskreis 

13.-17. Sonntag im Jahreskreis                                               _____                 . 

G O T T E S D I E N S T Z E I T E N 

Sonntagsmessen:        Wochentagsmessen: 

  Hl. Messe         9:30 Uhr    Mo, Do  18:30 Uhr 

  Kinderwortgottesdienst    9:30 Uhr 
  Kath. syro-malankar. Messe  11:30 Uhr    Di, Mi Fr   7:30 Uhr 
  Hl. Messe    18:30 Uhr 
Samstag Vorabendmesse  18:30 Uhr       

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 
 

PFARRKANZLEI 

Mo 9-11, Mi 16-18, Fr 9-11 

Tel: 01-4051495 und 0676 739 53 61; kanzlei@breitenfeld.info 

Er lehrte sie wie einer, 
der göttliche Vollmacht hat. 


